
ZEITWEISE
Ausgabe  vom  29. März – 06. April 2025

ÖFFENTLICHE GOTTESDIENSTE

Samstag   29. März 2025
17.15 Uhr St. Felizitas Beichtgelegenheit MKL
18.00 Uhr St. Felizitas Vorabendmesse MKL
18.00 Uhr St. Dionysius Vorabendmesse SH

Sonntag 30. März 2025 4. Fastensonntag Laetare
Die Kollekte ist für die Firmvorbereitung bestimmt
9.00 Uhr Krankenhauskapelle Hl. Messe HW
9.30 Uhr Antoniuskloster Hl. Messe
10.00 Uhr St. Dionysius Hl. Messe SH
10.30 Uhr St. Felizitas Hochamt MKL
11.30 Uhr Wiese an der Burg Vischering

Ökum.  Freiluftgottesdienst
14.30 Uhr St. Dionysius Rosenkranz
18.00 Uhr St. Felizitas Hl. Messe MKL

Montag  31. März 2025
8.15 Uhr Antoniuskloster Hl. Messe
9.00 Uhr Werktagkapelle Hl. Messe
14.30 Uhr St. Felizitas Kreuzwegandacht kfd

Dienstag  1. April 2025
8.15 Uhr Antoniuskloster  Hl. Messe
10.00 Uhr Clarastift Hl. Messe
18.30 Uhr St. Felizitas  Rosenkranz
19.15 Uhr St. Felizitas Hl. Messe mit

Totenjahrgedächtnis

Mittwoch  2. April 2025
8.15 Uhr Antoniuskloster Hl. Messe
14.30 Uhr Werktagskapelle

Seniorenmesse
16.00 Uhr Ludgerushaus

Kommunionfeier
18.25 Uhr St. Dionysius Rosenkranz
19.00 Uhr St. Dionysius Hl. Messe mit

Totenjahrgedächtnis

Donnerstag  3. April 2025
8.15 Uhr Antoniuskloster Hl. Messe
8.30 Uhr St. Dionysius Hl. Messe
19.15  Uhr St. Felizitas Hl. Messe
Anschl. Anbetung, geistl. Impulsen, Lobpreis

Freitag  4. April 2025 Herz-Jesu-Freitag
8.15 Uhr Antoniuskloster Hl. Messe
9.00 Uhr St. Felizitas Hl. Messe mit Aussetzung
10.30 Uhr Kapelle im Antoniushaus

Kommunionfeier
15.30 Uhr St. Dionysius Wortgottesdienst

Aktion Bibfit

Samstag   5. April 2025
17.15 Uhr St. Felizitas Beichtgelegenheit HS
18.00 Uhr St. Felizitas Vorabendmesse HS
18.00 Uhr St. Dionysius Vorabendmesse MKL

Sonntag 6. April 2025 5. Fastensonntag
Kollekte MISEREOR und Fastenopfer der Kinder
9.00 Uhr Krankenhauskapelle Hl. Messe HW
9.30 Uhr Antoniuskloster Hl. Messe
10.00 Uhr St. Dionysius Hl. Messe fällt aus!
10.00 Uhr Reithalle des Reitervereins Seppenrade

Hl. Messe zum 100jährigen Jubiläum MKL
10.30 Uhr St. Felizitas Hochamt BE
11.30 Uhr St. Felizitas Tauffeier BE
11.30 Uhr Wiese an der Burg Vischering

Ökum.  Freiluftgottesdienst
14.30 Uhr St. Dionysius Rosenkranz
18.00 Uhr St. Felizitas Funkenflug HS

Einfach mal gönnen können… wenn das so einfach wäre.
Ich bin die Älteste von vier Geschwistern und da war das mit dem Gönnen oft
so eine Sache. Immer hatte einer von uns das Gefühl, an der ein oder anderen
Stelle zu kurz zu kommen. Wenn wir ehrlich sind, kennen wir alle das Gefühl
von Eifersucht und Neid. Andere haben etwas, dass wir gern hätten. Ob
materielle Dinge, coole Reisen und tolle Erlebnisse, vielleicht sogar Talente
oder Fähigkeiten. Deshalb spricht mir das Gleichnis aus dem heutigen
Evangelium vom guten Vater sehr aus dem Herzen. Der ältere Sohn des guten
Vaters kommt nach einem langen Arbeitstag nach Hause und muss erkennen,
dass sein Vater eine Party veranstaltet, weil sein jüngerer Bruder, völlig
abgebrannt und pleite, nach Hause zurückgekehrt ist. Er wird wütend, und das
kann ich gut verstehen. „Kaum aber ist der hier gekommen, dein Sohn, der dein
Vermögen mit Dirnen durchgebracht hat, da hast du für ihn das Mastkalb
geschlachtet.“(Lk 15,31) So wirft er es dem Vater vor. Er fühlt sich nicht
gesehen und nicht wertgeschätzt, vielleicht sogar nicht geliebt. Das tut weh.
„Der Vater antwortet ihm: Mein Kind, du bist immer bei mir und alles, was
mein ist, ist auch dein.“ (Lk 15,31) Bei diesem Satz kann ich die Liebe des Vaters
fast spüren. Wird dem älteren Sohn jetzt klar, wie privilegiert er ist. Das
Evangelium lässt die Antwort offen. Mir persönlich hilft das offene Ende, auf
mein Leben zu schauen. Es ist ein sehr bewusster und oft anstrengender Weg
gegen das Gefühl von Neid und Eifersucht anzugehen und frei davon zu
werden. Wenn es mir gelingt, öfter Mal die Perspektiven zu wechseln, mit einer
anderen Brille auf meine Situation zu schauen, dann könnte ich dankbarer und
glücklicher sein. - Zu erkennen, dass ich ein geliebtes Kind Gottes bin, dass er
mir Gutes will und mit Milde auf den Neid schaut, könnte mein Herz öffnen für
andere. Auf einer Karte steht der Spruch: „In Wahrheit sind nicht die
Glücklichen dankbar, sondern die Dankbaren glücklich. Denk mal darüber
nach….“… Ja, denken wir mal darüber nach und versuchen in der kommenden
Woche: Einfach mal gönnen können! Ich wünsche Ihnen und Euch einen
schönen Tag und eine gute Woche!

Stephanie Werenbeck-Ueding, Pastoralassistentin



TOTENJAHRGEDÄCHTNIS IN ST. FELIZITAS
Das Totenjahrgedächtnis für die Zeit vom 30. März bis 05. April wird
gefeiert am Dienstag, 01. April um 19.15 Uhr in St. Felizitas und am
Mittwoch, 02. April um 19.00 Uhr in St. Dionysius:

2015 Irmgard Middendorf, Christel Topp, Norbert Strotmann
2016 Elisabeth Bücker, Albert Josef Rott
2017 Werner Sommer, Heinrich Möllmann, Adam Darowski,

Johannes Greshake, Josef Büning
2018 Gertrud Schiefenhövel, Helga Zentek, Renate Bohr,

Margarethe Bertelsbeck, Auguste Scheiper
Hermann Rödder, Bozena Maria Ochmann

2019 Bernhard Geister, Anton Kortstiege
2020 Ingeborg Richter
2021 Helga Austen, Anneliese Kokott, Max Middrup
2022 Horst Schulze-Spüntrup, Franz Schrey, Egon Reckers,
2023 Wolfgang Böcker, Agnes Möllers, Sr. Ludgera Agnes Elisabeth

Nottbeck, Alfons Vogt
2024 Roswitha Kaltermann, Karl-Heinz Sommer, Anni Rips

SEELSORGLICHER NOTDIENST:
Im Notfall vermittelt Ihnen das St. Marien-Hospital auch nachts einen
Seelsorger: Fon: 02591 231-0

AUS UNSERER GEMEINDE VERSTARBEN:
Aloys Burbank (+19.03.2025)
Adelgund Richter (+20.03.2025)
Heinrich Kortmann (+25.03.2025)

Gemeinde aktuell:

Kindertrödelmarkt der Kfd St. Dionysius Seppenrade
Erstmalig veranstaltet die Kfd St. Dionysius Seppenrade einen Kindertrödelmarkt im
DonBosco-Haus. Alle 30 Tische wurden vergeben. Besucher erwartet ein großes Angebot
von Kinderkleidung, Kinderspielzeug, Bücher, Spiele, u.v.m. Von 10:00 -14:00 Uhr sind
alle herzlich Willkommen. Für den kleinen Hunger gibt es leckere Waffeln und etwas zu
trinken.
Samstag, 05.04.2025, 10:00 – 14:00 Uhr im Don-Bosco-Haus

Glaube-Zweifel-Unglaube
Ein ökumenischer Gesprächskreis
Ohne zu glauben kann niemand sinnvoll leben. Wir vertrauen auf vieles, das wir nicht aus
Eigenem wissen, und wir vertrauen dabei auf den, dem wir Glauben schenken. Der Glaube
ist die erste und grundlegende unter den christlichen Tugenden. Ohne den Glauben haben
wir keinen Grund zu hoffen. Bei Paulus heißt es im Brief an die Hebräer: „Es ist aber der
Glaube eine feste Zuversicht dessen, was man hofft, und ein Nichtzweifeln an dem, was
man nicht sieht.“ Aber was heißt „glauben“, und wie verhält sich der Glaube zum Zweifel
und was ist Unglaube?
Diesen Fragen soll wieder auf der Basis von kurzen Texten des Münsteraner Philosophen
Josef Pieper gemeinsam nachgegangen werden Eine Liste mit den Einzelthemen der
Treffen wird bei Anmeldung per E-Mail zugeschickt, zusammen mit dem ersten
Lektüretext.
Als Taschenbuch, Josef Pieper, Über den Glauben, Neuausgabe 2010, Johannes Verlag
Einsiedeln, Freiburg 2010, ISBN 978 3 89411 410 7.
Zeit: Do. 3. April 2025, Do. 10. April, Do. 24. April, Do. 8. Mai jeweils 19.30 Uhr bis 21 Uhr
und Sa. 10. Mai von 9.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Ort: Evangelisches Pfarrhaus, Münsterstr. 54, 59348 Lüdinghausen
Leitung Pfarrer Ansbert Junk und Prof. em. Dr. Phil. Berthold Wald
Anmeldung bei Pfarrer Ansbert Junk: ansbert.junk@ekvw.de

Der Schauplatz unter dem Kreuz
Meditationen zur "Kreuzabnahme" von Rogier van der Weyden
Palmsonntag, 13. April 2025 | 18:00 Uhr | Kapelle des St. Marien-Hospitals
Die Abendmesse in St. Felizitas entfällt.
Alte Gemälde der Kreuzigung und der Kreuzabnahme Jesu wurden einst geschaffen, um die

persönliche Andacht zu wecken. In ihrem Dienst haben Künstler nicht nur faszinierende
Kunsttechniken angewandt, sondern vor allem kreative Erzählelemente eingesetzt.
Entdecken Sie mit dem Predigtkreis eines dieser Werke. Es handelt sich um die
"Kreuzabnahme" des Meisters Rogier van der Weyden, eines der Hauptwerke
altniederländischer Tafelmalerei. In dieser Darstellung kommunizieren die Trauernden unter
dem Kreuz mit den Betrachtern. Ihre hochmodische Bekleidung erinnert an bestimmte
Charakterzüge, an Licht- und Schattenseiten ihrer Biographie. Diese Erzählsprache
erleichterte damals nicht nur die Besinnung und das Beten vor dem Altarbild. Sie sollte vor
allem die kritische Selbsterkenntnis und das Umdenken des Betrachters anregen. Kann uns
das heute noch Impulse geben? Wir freuen uns auf Ihr Kommen! Ihr Predigtkreis
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